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EUGÈNE UND LOUIS-MICHAUDFONDS DES

INSTITUTS FÜR CHRISTKATHOLISCHE THEOLOGIE 

Programm 

9.30-9.45 

Begrüssung 

9.45-10.45 
Bürgerlich oder katholisch? Ein verhängnisvoll konstruierter Antagonismus aus dem 19. 
Jahrhundert | Markus Ries, Professor für Kirchengeschichte (Universität Luzern) 

Joseph Hubert Reinkens und seine Bedeutung für die Formierung der Christkatholischen 

Kirche der Schweiz | Angela Berlis, Professorin für Geschichte des Altkatholizismus und 

Allgemeine Kirchengeschichte (Universität Bern) 

11.15-12.15 
Erfahrungs- und Erinnerungsräume: Narrative, Inszenierungen, Akteure | Franziska 
Metzger, Professorin für Geschichte (Pädagogische Hochschule Luzern)  

Architektur als Repräsentation konfessioneller Identität: Das kirchenpolitische Programm 

der Berner Dreifaltigkeitskirche | Martin Bürgin, Historiker und Religionswissenschaftler 

(Universität Bern) 

13.30-14.30 
Pierre César im Jura: Ein christkatholischer Pfarrer und Schriftsteller in Zeiten des 
abflauenden Kulturkampfs | Erika Moser, Kirchenhistorikerin (Universität Bern)  

Carl Johann Greith als Bischof der Mitte? | Cornel Dora, Historiker und Stiftsbibliothekar 

(Stiftsbibliothek St. Gallen) 

14.45-15.45 
Lange Schatten des Ersten Vatikanums im Industriekanton Solothurn | Peter Heim, 
Historiker (Stiftung Ballyana Schönenwerd)  

Neue Wege und alte Konflikte: Beobachtungen zu den Konsequenzen des Ersten 

Vatikanums auf die schweizerische Rechtsordnung | Andreas Thier, Professor für 

Kirchenrecht und Rechtsgeschichte (Universität Zürich) 

16.00-17.00 
Singen nach der Spaltung: Das christkatholische Kirchengesangbuch und der Gesang der 
Kirchenchöre | Klaus Wloemer, Theologe und Kirchenmusiker (Universität Bern)  

Kirchenmusikalischer «Sonderfall Schweiz»: Die römisch-katholische Kirchenmusik nach 

dem Ersten Vatikanum | Alois Koch, Professor für Kirchenmusik (Musikhochschule Luzern) 

17.15-17.45

Abschlussdiskussion und Ausblick 

Anlass 

Am 9. Dezember 1872 hielt Joseph Hubert Reinkens in der Berner 

Heiliggeistkirche einen Vortrag, der wesentlich dazu beigetragen 

hat, dass sich die Mehrheit der Berner Katholikinnen und 

Katholiken zum Christkatholizismus bekannten. Als Professor für 

Kirchengeschichte in Breslau, vor allem aber als prominenter 

Kritiker der päpstlichen Unfehlbarkeit, genoss Reinkens 

internationale Beachtung und war – je nach Perspektive – ein 

bewunderter oder gefürchteter Redner.  

Das 150jährige Jubiläum seiner Vortragsreise in die Schweiz 

nehmen wir zum Anlass, um über die Auswirkungen des Ersten 

Vatikanischen Konzils (1869/70) und die organisatorische Spaltung 

der katholischen Kirche in einen römisch-katholischen und einen 

christkatholischen Zweig nachzudenken.  

Das Symposium überwindet konfessionsspezifische Blickwinkel

und greift neue Perspektiven auf. Forschende aus den Disziplinen 

Kirchengeschichte, Theologie, Allgemeine Geschichte, 

Rechtsgeschichte, Religionswissenschaft und Musikwissenschaft 

referieren und diskutieren gemeinsam über die Folgen der 

Konzilsbeschlüsse in der Schweiz. 

Das Symposium wird gemeinsam organisiert durch Angela Berlis

(Professorin für Geschichte des Altkatholizismus und Allgemeine 

Kirchengeschichte an der Universität Bern), Markus Ries (Professor 

für Kirchengeschichte an der Universität Luzern) und Martin 

Bürgin (wissenschaftlicher Mitarbeiter für Kirchengeschichte am 

Institut für Christkatholische Theologie der Universität Bern). 

Im Anschluss an das Symposium findet in der Berner 

Heiliggeistkirche eine gemeinsame Feier der römisch-katholischen 

und der christkatholischen Kirchen statt (19.00-20.30). Ein Podium 

unter dem Titel «Kirche sucht Zukunft» führt den Blick von der 

Vergangenheit in gegenwärtige und kommende Zeiten. Moderiert 

durch SRF-Redaktor Norbert Bischofberger. Musikalisch begleitet 

durch Walter Dolak. Danach feierlicher Apéro. Weitere 

Informationen unter: www.katholizismen.unibe.ch 


